








 

1. Änderung „Flothfeld V“ 



Bauleitplanverfahren der Gemeinde Havixbeck 

 

Bekanntmachung des Beschlusses über die Aufstellung eines Plans zur 1. Ände-

rung des Bebauungsplanes „Flothfeld V“ im vereinfachten Verfahren und Be-

kanntmachung des Satzungsbeschlusses des Bebauungsplanes „Flothfeld V“ der 

Gemeinde Havixbeck mit Begründung und Inkrafttreten 

 

Der Rat der Gemeinde Havixbeck hat am 08.10.2020 die Aufstellung eines Planes zur 1. 

Änderung des Bebauungsplanes „Flothfeld V“, und zwar im vereinfachten Verfahren nach 

§ 13 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 

(BGBl. I S. 1728) geändert worden ist, beschlossen. 

 

Ziel der Planung ist die Erweiterung der Umkleidebereiche und die Errichtung eines be-

hindertengerechten WCs im Rahmen des Förderprogramms des Landes „Moderne Sport-

stätten 2022“. 

 

Der Änderungsbereich ist im nachstehend dargestellten Planausschnitt umrandet/rot dar-

gestellt.  

 

Änderungsbereich des Bebauungsplanes „Flothfeld V“  

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Darüber hinaus hat der Rat in seiner Sitzung am 08.10.2020 nach Beratung den nachfol-

gend abgedruckten Plan zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Flothfeld 

V“ gem. § 13 BauGB mit Begründung als Satzung beschlossen. Eine Umweltprüfung war 

entsprechend § 13 BauGB nicht erforderlich.  

 

 
 

Der Aufstellungsbeschluss und diese Satzungsänderung werden gem. § 7 Abs. 4 der Ge-

meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

18. Dezember 2018 (GV.NRW. 2018  S. 759) und in Verbindung mit den §§ 1, 44 Abs. 5 

und 215 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

(BGBl. I S. 3634), bekanntgemacht. 

 

Am Tage dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.  

 

Der Plan mit Begründung kann ab sofort während der Dienststunden im Rathaus der Ge-

meinde Havixbeck, Willi-Richter-Platz 1, 48329 Havixbeck – Zimmer 111 – eingesehen 

werden. Während der Corona-Pandemie kann dies nach vorheriger Terminabsprache er-

folgen: 

 

Frau Böcker  T 02507-33-119 E boecker@gemeinde.havixbeck.de 

Frau Petermann T 02507-33-155 E petermann@gemeinde.havixbeck.de 

 

Hinweise 

1. auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1, 2 und 3 und Abs. 4 des BauGB. Diese 

Rechtsvorschriften lauten 

 

Abs 3.:„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in 

den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 

mailto:boecker@gemeinde.havixbeck.de
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die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der 

Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ent-

schädigungsleistungen in Geld sind ab Fälligkeit mit 2 vom Hundert über dem 

Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuchs jährlich zu verzinsen.“ 

 

Abs. 4: “Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach 

Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermö-

gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 

wird.“ 

 

2. auf die Vorschriften des § 215 Abs. 1 BauGB. Diese Rechtsvorschrift lautet: 

 

Unbeachtlich werden 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche  Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 

oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung  

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend,  

wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 

3. auf die Vorschrift des § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung. Diese Rechtsvorschrift lautet: 

 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-

lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 

denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-

ren wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 

ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Satzung mit Begründung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Mit dieser Bekanntmachung wird der 1. Änderungsplan zum Bebauungsplan „Flothfeld V“ 

mit Begründung gem. § 7 Abs. 4 GO in Verbindung mit § 10 BauGB rechtsverbindlich. 

 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

48329 Havixbeck 13.10.2020 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 
 

Böse 
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